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Wenn eine Anlage von rund 800 
Tonnen Gesamtgewicht in einer 
Stahlkonstruktion aufzuhängen ist 
und von 24 Bolzen gehalten werden 
muss, ist auch für Fachfremde er-
sichtlich, dass die Ingenieure vor be-
sonderen Anforderungen standen.

Der Abhitzekessel in 2-Druck-Aus-
führung hinter 2 Gasturbinen mit By-
passsystem, den die Josef Bertsch 
GmbH & Co. im Auftrag der Stadt-
werke Bielefeld entwickelte, musste 
genau diesen Anforderungen ent-
sprechen. Die Komplexität der Kon-
struktion war mit ein Grund, dass 
Bertsch beim CoCreate Masters 
2004, der von Inneo und Techsoft 
in Deutschland und Österreich ver-
anstaltet wurde, zu den Preisträ-
gern in der Kategorie Anlagenbau 
gehörte.

Der Abhitzekessel ist ein wichti-
ger Teil eines GUD-Kraftwerkes. 
GUD steht für die neueste Gene-
ration von Kraftwerken, bei denen 
Gas- und Dampfturbinen (GuD) in 
einem Block zusammengeschaltet 
sind und elektrische Energie aus 
Erdgas gleichzeitig mittels Gastur-
bosatz (Gasturbine und Generator) 
und Dampfkraftwerk  (Abhitzekessel; 
Dampfturbine und Generator) – er-
zeugt wird.

Die 500 °C heißen Abgase ge-
langen von den Gasturbinen 
über das Bypasssystem (2 Kami-
ne vor dem Kessel) zum Kessel. 
Dort wird mit einem Zusatzbren-
ner das Abgas noch weiter aufge-
heizt. Im eigentlichen Kessel wer-
den dann die Abgase zur Erzeu-
gung von Dampf genutzt. Um ei-
nen besonders hohen Wirkungs-
grad zu erzielen, ist der Abhitze-
kessel mit zwei Dampfsystemen 
(Hochdruck mit 75 bar, Nieder-
druck mit 8 bar) ausgeführt. Der 
im Kessel erzeugte Dampf treibt 
die Dampfturbine zur Stromerzeu-
gung an.

OneSpace Designer Modeling macht Dampf

Die Konstruktion begann im Ok-
tober 2003, Montage-Beginn 
war Juni 2004, und im Dezem-
ber 2004 erfolgte der Probebe-
trieb in Bielefeld. Zwei weitere 
Anlagen werden derzeit eben-
falls montiert.

«Der Abhitzkessel war eines 
der ersten großen Projekte, 
das wir mit OneSpace Desi-
gner Mo-
d e l i n g 
durchge-
führt ha-
b e n » , 
e r k l ä r t 
Manfred 

Holzknecht, Konstrukteur für Ab-
hitzekesselanlagen bei Bertsch. 
«Die Besonderheit in der Entwick-
lung lag darin, die einzelnen An-
lagen-Module mit einem Stückge-
wicht von knapp 100 Tonnen mög-
lichst optimal in der Stahlkonstruk-
tion einzupassen. OneSpace Desi-
gner Modeling zusammen mit den 
Zusatzmodulen für Verrohrungen 
und Stahlbauprofilen hat uns ei-
ne sehr effiziente Konstruktion er-
möglicht.»

Obwohl Bertsch bereits seit Jahren 
mit Drafting (ME10) arbeitet, wurden 
vor der Entscheidung für Modeling 
auch andere Systeme evaluiert. Es 
zeigte sich aber schnell, dass para-
metergesteuerte, historien-basierte 
Systeme die speziellen Anforde-
rungen im Sonderanlagenbau bei 
Bertsch nicht abdecken.

In der Konstruktionsabteilung bei 
Bertsch arbeiten derzeit drei Kon-
strukteure mit dieser 3D-Software. 
Die Möglichkeit der schnellen Einar-
beitung in OneSpace Designer Mo-
deling wird sehr gelobt.

Das mittelständische Vorarlber-
ger Unternehmen mit Sitz in Blu-
denz, das neben Energietechnik-
Anlagen auch Systeme für die 
Nahrungsmittelindustrie und Ap-
paratebau herstellt, ist mit seinen 
Anlagen weltweit erfolgreich.

Zunehmend werden mehr Ent-
wicklungen mit OneSpace 

Designer Modeling 
durchgeführt. «Es 
hat sich bereits 
beim Abhitzekessel 
gezeigt, dass in der 
Montage – dank 
der 3D-Entwick-
lung – weniger Pro-

bleme auftre-
ten», sagt Man-

fred Holzknecht. «Die 
frühzeitige Erkennung von Kollisio-
nen in der Anlagenplanung spart 
erheblich Kosten.»
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Technische Daten des Kessels

Abgasmenge: 105 kg/s
Abgastemperatur (ein/aus): 650/115°C
Leistung Zusatzbrenner: 20 MW
Nutzleistung Kessel: 61 MW

2 x Gasturbine je 15 MW el
1 x Dampfturbine 10 MW el

Wirkungsgrad Kessel ~ 86 %
Wirkungsgrad gesamt ~ 40 %


